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IX. Deutsches Turnfest in Hamburg: Stabiibungcn bon 30,000 Turnern. Photographie Willy Wilcke II. Max Priester, Hofphot. Hamburg.

Was neunte iieulsclie Pui'nfesf m UamdurZ.
Mit zwei Abbildungen.

begann in Hamburg das neunte deutsche Pferd vor und erreichten besonders mit ihren Hintersprünqen
^.urnfest, das auch m unserem Lande lebhafteres Interesse am Pferd, einem der schwierigsten turnerischen Uebunasaebiete,

erregt hat, da erstens die Schar der Turner die enorme Ziffer einen durchschlagenden Erfolg. Unsere kleinere Illustration
s?îì drerßrgtausend betrug und zweitens unter den zeigt sie mit der Basler Turnfahne.zum Festplatze marschierend.Auslandern die die Schweiz vertretenden Basler sich rühm- Das größere Bild stellt einen kl einen Teil der gesamten

lichst auszeichneten. Sie führten Uebungen an Reck und ' Turnerschar dar. Man denke sich ca. 30,<M0 Turner auf einem
Platze versammelt! Der Festplatz mußte demge-
maß auch etwas groß gewählt werden, er umfaßte
nicht weniger als 2g Hektaren, oder nahezu i/g
Quadratkilometer. Sie b e nta u s e n dfün f h nn -
dertMann in offener Aufstellung eröffneten die
gemeinsamen Stabübungen. Das Signal zu jeder
Uebung wurde durch Schwenken einer Fahne ge-
geben; da die Turner aber z. B. bei der Rumpf-
beuge nicht aufwärts sehen können, so half man
sich früher durch das Zeichengeben mit einer Glocke.
Aber auch dieses wurde durch die enorme Länge
der Front illusorisch, indem der Schall mit einer
Geschwindigkeit von nur 340 Metern in der Se-
künde sich fortpflanzt, die Entferntesten daher das
Zeichen wesentlich später gehört hätten und ein
präcises Zusammenarbeiten nicht möglich gewesen
wäre. Man mußte aus diesem Grunde elektrische
Glocken über den ganzen Platz verteilen, die auf
einen Druck unisono erklangen. Dieser Umstand
spricht wohl am deutlichsten für die Ausdehnung
des Festes, das mit Ausnahme des zweifelhaften
Wetters, glänzend verlief. R. E.

Turnfest in Hamburg: Gruppe von Schweizern im Festzuge.

für Straßen-, Gesellschafts-, Ball- und
8» Braut-Toiletten mit Garantieschein für^ ^ ^ gàs Tragen in unerreichter Auswahl zu

wirklichen Fabrikpreisen. Muster franko.
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Mit Krikllee L lürieh.
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